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zeigt ich auch hier vieder Cit Vergnügen liest man ‚eine 65  H  7 diezugleich auch belehrend wirken.
55 Höhenfener. Gedichte von Franz Eichert Stuttgart und Wien

M —2.41901 oſe Roth'ſche Verlagshandlung. 12 194
88, geb. M 3.50 4.20

56) Immortellen. Gedichte von Braunsberg. 1899 Ver
lag von Emil Bender. 120 204 Geb M. 3.— 3.60

57 E verlorene aradies. un Märchen von Quinke.
Regensburg. 1900 Nationale Verlagsanſtalt (früher anz) 8*
147 S M 1.20 1.44., geb M 1.80 — 3.16

a Zur Empfehlung der „Höhenfeuer“ darf mit Recht auf den Namen
des Dichtes verwieſen werden Stellt dieſe Dichtung immerhin noch nicht den
höchſten Punkt Im Werdegang Eicherts dar, wie unlängſt mn den Laacher immen

kundiger (ltte auseinandergeſetzt wurde, ſo iſt C und leibt 5 eine her

Z⸗

.
erfreuende Dichtung; ſie räg wiederum jenen E  en, männlichen Zug, der uns
überhaupt Mn Eicherts Poeſie aufrichtig freut an Eicherts Poeſie nämlich
ſich auch ein Mannesherz aAben, ſie iſt eit entfern von eM „Ewig Weiblichen“
durch das ſo viele ſchon „Ewig Weibiſchen“ herabgeſunken ind

b) Dem betiſchen Domherrn von Frauenburg in O

ſtpreußen hat die
Kritik chon manches Kränzlein geſpendet; Neue Zier fügen die „Immortellen“
hinzu. Sie leten viel Schönes, und ind auch Gedichte für eine feſtliche Ge
legenheit, ſo ind ein guter Theil davon doch keine Gelegenheitsgedichte im un:
rühmlichen Sinne. In der äußeren Form ollten allerdings gerade die katholi⸗
chen Dichter aus bekannten Gründen Strictioris, 10 Strietissimae Observantiae
ſein da 5 zuweilen

c In un ungebundener Rede ausgeſponnenes „Märchen“, das uns wegen
der ſchablonenhaften Behandlung nicht recht gefallen will

Mariaſchein. Wickl

B) Neue QAuflagen
Geſchichte des en Teſtamentes lit beſonderer Rückſicht auf das Ver—
hältnis von Bihel und Wiſſenſcha Von Dr Aemilian Schöpfer,
rofeſſor der f.b o Diöceſan⸗Lehranſtalt In Brixen. Dritte ver
mehrte und verbeſſerte Auflage. 1902 Brixen. Verlag des kath.⸗polit.
Preſsvereines. roſch 7.—, geb 3.—

Das Ziel, welches ich der Verfaſſer dieſes Werkes geſetzt hat, en Can
daten des Prieſterthums ein Buch un die Hand 3u geben, welches ſie In das
Verſtändnis des aAlten Bundes einführt, erreicht 3u aben, konnte dem hochwür⸗
igen Herrn Profeſſor ſchon während des Erſcheinens der erſten Auflage 5  ur
Gewiſsheit werden, weil die Beurtheilung ſchon des erſten Halbbandes eine An

gemein günſtige Wwar 25 Erwarten Auflagen dieſe

7 Werkes var
von der Beweis, daſs durch die Veröffentlichung dieſer Art, das alte
Teſtament —  I behandeln, enn Bedürfni  V der betreffenden Fachliteratur befriedigt
worden iſt EeL Geſchichte des en Teſtamentes deckt mn vortrefflicher,
conſequent durchgeführter Weiſe den großen Plan der göttlichen orſehung auf,
welche die Ereigniſſe und Einrichtungen mn en Jahrtauſenden bor Lt  u ſo
ordnete und fügte, daſs ſie eine harmoniſche Vorbereitung auf YI und ſein
Erlöſungswerk geworden ſind Die Behandlung der göttlichen Pragmatik und

8 en Teſtamentes iſt Als Ni entſchiedener Vorzug dieſes Werkes
3u bezeichnen.

Die Reſultate der modernen Qtur: und Geſchichtswiſſenſchaft 0  en es
dem hochwürdigen errn Profeſſor mit Recht auch nahegelegt, jene Theile der


